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tührt der ungelösten, eigentlich der 1MM- gehend eiıne CUe Erfüllung der Verheißung Der Herausgeber stellt eıiıne Aufwertung des
er wieder ersteckten rage, die Jjetzt beant- gesichtet haben Dem musse die Kirche ebenso Gedankens der organischen Einheit test. Vı-
wOortet werden müusse: „Sınd die Juden noch Rechnung tragen wıe dem Anspruch der Palä- scher die el berutene Malaise der öku-
das olk Gottes?“ 1m theologischen Sınne. stiınenser, auch WenNnn sıe relıg1ös-nationale Be- menischen Bewegung „vielleicht NU) eiıne Un-
Weder der ORK noch das II Vatıkanum habe sitzansprüche aut Palästina eindeutig verneınt. schärte der Reflexion“. Auch stellt fest, daß
ın der „Erklärung ber die Niıchtchristlichen Der Beıtrag verdient eın gründliches Studium nach allem Durchprüfen VvVon Lösungsmöglich-
Religionen“ die rage beantwortet, sondern ebenso w1e der anschließende VO:  » Hans Stroh keiten das Modell der „Oorganiıschen Einheit“
eher der Meınung Raum gegeben, das olk „Die gegenseıtige Befifragung“ S 196—199) miıt Abstand die größte Zustimmung er-
Gottes ISt 1Ur die Kırche Dem stellt Rendtorft ber den Stand des jüdisch-christlichen Ge- halte, doch musse nochmals gründlich
die These der „Arbeitsgemeinschaft Juden un sprächs. durchdacht werden. Beaupere fragt
Christen e1m Kirchentag“ gegenüber, die eiınen 1n seiınem Grundsatzreterat w ıe die Einheit
Band veröftentlichte mit dem Titel „Das BC- VISCHER, Lukas Drawn an held LOge- aussehen solle S 191—209). Er gibt eine
spaltene Gottesvolk“. Danach sınd die Juden Neuinterpretation des Okumenismusdekretes
als 'eıl des Gottesvolkes Partner der Kiırche ther by the reconciling o of Christ. un!: findet, die ökumenische ewegung habe

In The Ecumenical Review Vol AABegründet WIr'! die bemerkenswerte These ıcht sıch aut Gemeindeebene noch 141el wenıg
ZUS dem da die Verheißungen VO: der Nr (Aprıil 166—190 VvOoOrgewagt. Dieser Bereich dürfe ıcht Experten
Einsammlung der Zerstreuten Miıt dem Ende der Spiıtzenorganısationen überlassen werden.
des babylonischen Exıls rtüullt wurden. ber Das Heft präsentiert die Hauptreferate der Miguez kennzeichnet dıe völlig anders-
die Kırchen können ıcht daran vorbei, daß Faith-and-Order-Konferenz VON Salamanca artıge ökumenische Lage ın Lateinamerika
die Juden 1n ihrer Glaubensüberlieferung seit- (September ZU „Verständnis der Eın- S 210—221). Eın „wahrhaft unıversales Kon-
dem sıch weiter als olk Gottes verstanden eıt und Modelle der Einheit“ (mit dem vollen Zz1  I S E1 OTrt iıcht möglich hne vorherige Ver-
un! miıt der Gründung des Staates Israel weıt- Wortlaut des Salamanca-Reports 291—303). anderung der Herrschaftsverhältnisse.

Personen und LEreignisse
Aut Einladung des Bundes der Evangelıschen Guthrie bewirbt sıch 1m amerıkanischen Bun-
Kırchen 1n der DDR besuchte der Erzbischot

lichen Instituts VO:!  3 Natal, Manas Buthelezi,desstaat Tennessee iınnerhalb der demokrati- aufgehoben sel, wurde VO'! Präsıdenten des
VO:  — Canterbury, Michael Ramsey, der schen Parteı eınen 1t7 1mM US-Repräsen- Lutherischen Weltbundes, Mikko Juva, unSpitze eıner angliıkanischen Delegation die tantenhaus. Die Nonne, die derzeit Leıiterin
DDR Damıt erwıderte einen Besuch VO'

dem bisherigen Generalsekretär, Andr.  e Appel,der Abteilung für Gesundheit un Wohlfahrt 1n ent ausdrücklich begrüßt. Hıer habe sichBıschof Albrecht Schönherr. Während des ein- iın der 10zese Memphis 1St, trıtt eıne gezeigt, daß der seıit Verhängung des Bannswöchigen Besuches tührte der Erzbischof meh- viertache männliche Konkurrenz Besonders
A Gespräche miıt irchlichen Gremıien, hielt

1m Dezember vorıgen Jahres weltweit aufge-ım Hınblick auf die allzu lange Unterrepräsen- kommene Protest diese Ma{fßnahme Er-ZweIlı theologische Vorträge und predıigte 1n Lanz Von Frauen 1ın der Regierung und aut die folg gehabt habe Es se1 1U hoffen, daßOstberlin, Leipzig und Erturt. Am Ende des Berücksichtigung der Interessen der „kleinen auch die anderen, VO'!  ; einem ahnlıchen Schick-Aufenthaltes unterstrich VOT Pressevertre- Leute“ sıeht S1e sıch eiıner . solchen Bewer- sal Betrofftenen, VO'  - der südafriıkanischen Re-
tern, befürchte nıcht, daß seine Begegnung bung veranlafßt. Als wichtige politische Auf- gierung 1n gleicher Weiıse behandelt werden.mıiıt führenden Repräsentanten der DDR poli- gaben sıeht S1C 1ın erster Linıe eine Kürzung der
tisch mißverstanden werden könnte. Schließ- Rüstungsausgaben, Unterstützung des „busing“- Wenige Wochen nach dem Besuch VO:  3 Erz-lich se1l seiıne Posıtion Marxısmus un Programms ZUuUr rassıschen Integration un eine bischof Agostino Casarol: 1ın uba (vgl H.Atheismus bekannt und „völlig klar“ Mıt die- AÄAmnestie tür all die, diıe während des Vıet-
sCcCmMn Aussagen begegnete allen Spekulationen, nam-Krieges untergetaucht SIN weiıl S1E au

Maı 1974, 276) wurde miıt dem Regıme Fidel
Aastros wiıeder volle diplomatische Beziehun-die 1mM Zusammenhang mıt eiınem Empfang Gewıissensgründen den Kriegsdienst verweıger- BCN hergestellt. Der bisherige vatıkanısche Ge-durch den Staatsratsvorsitzen W.ll: Stroph auf- een. In der Schulfrage 1St S1e keineswegs mi1ıt schäftsträger, Titularbischof Cesare Zecchi, des-gekommen 9 besonders nachdem AD  Z der amtlıchen Kiırche einer Meınung, da sı1e sich SCMH Umsiıcht und diplomatisches Talent sowohldarüber die Meldung verbreitet hatte, der für e1n öftentliches Schulwesen anstelle die Wahrung VOon Mındestexistenzrechten fürPrımas der anglıkanıschen Kırche habe in wich- Von Ptarr- der Priıvatschulen einsetzt. Um

tıgen ragen eiıne Haltung eingenommen, „dıe mehr überraschte iıhr Hınweıs, Bischof Carroll
die Kırche wıe die stufenweise Verbesserung
der Beziehungen Zur Regierung verdanken

mMiıt dem humanıistischen Anlıegen uNnsc165 taa- Doziıer VO: Memphis unterstutze ihre Bewer- sınd, wurde ZU Apostolischen untıus CI-
LCeSs übereinstimmt“ bung den Kongreß-Sitz.

Der Erzbischof VO)]  3 Santıago, Kardinal SılvaAut der zehnten Vollversammlung der Inter- Das Exekutiv-Komitee des „Chicester Club“, Henrıquez, der ın den etzten onatennatıonalen Arbeitsgemeinschaft tür soz10-öko- eiıner einflußreichen Gruppe rhodesischer Ka- fortgesetzter Vermittlungsversuche zwischen
nomische Entwicklung CIDSE) wurde der tholiken, torderte den apst auf, unverzüglıch der Militärjunta un der chilenischen Oftent-
Direktor des Schweizer Fastenopfers, Meinrad den Bıschot VO'  _ Umtalı, Donal Lamont, „Adu> ıchkeit, wiederholt VO!  — Juntafeindlichen Presse-
Hengartner, AUuUS Luzern ZU Präsıden- Rhodesien und Atrıka“ abzuberuten. Als Organcn attakıert un: ZU Rücktritt aufgefor-
ten dieser Organısatıon gewählt. eın Stell- Grund für diese ungewöhnliche Forderung ert wiırd, wurde Anfang Jun1ı sowohl VO:
verireter wurde Sır oel Charles VO'  3 der nannten S1e die antırassıstischen AÄußerungen Vorsitzenden der US-Bischofskonferenz, Kar-
englischen Fastenaktion Zum gelist- des Biıschofs auf einer Pressekonferenz Ende dinal John rol (Philadelphia) WwI1ıe VO: papst-
lichen Beırat wählten die Vertreter der 17 Maı 1n New York, besonders seine Erklärung, lıchen untıus 1n Santıago den Vor-
Delegationen den Erzbischoft VO  - amaıika, die Schwarzen 1n Rhodesien lebten z Unr eınem wurf eın „Feind der Natıon“ seın 1n

Terror, der mIiıt dem von Nazı-DeutschlandSamuel Carter. Damıt gehört erstmals eın Ver- Schutz C]  IN  * Der Kardıinal, der sıch bei
treter der rıtten Welr dem CIDSE-Leitungs- vergleichbar“ sel. seinem Jüngsten Rom- und Europabesuch a -
gremıum ıber der Presse außerst zurückhielt, hatte 1n

Dıiıe Miıtteilung AaUS Südafrıka VO 28 Maı, seiner Osterpredigt cselbst Attentatsdrohungen
Die 47 jahrıge OÖOrdensschwester Mary AÄnne daß der Bann den Leıiter des Christ- ıh angedeutet.


